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Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]

Olivia Dean

Sexy Rider
Der rebellische Milliardär

Band 2
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1. Das Rennen
Ich bleibe wie erstarrt im völlig durchwühlten Badezimmer stehen und starre auf den Zettel, den Jane hinter den Spiegel gesteckt hat. Ich kann die Schrift meiner Schwester erkennen. Es besteht keinerlei Zweifel, sie war es, die „Hanson“ in Großbuchstaben auf den Zettel gekritzelt hat.
Hanson! Samuel Brookes wahrer Name!
Hat er etwas mit Janes Verschwinden zu tun?
Was ist wohl mit meiner Schwester geschehen? Wieso hat man ihre Wohnung völlig durchwühlt? Ist hier jemand eingebrochen? Ich habe nicht den Eindruck, dass etwas gestohlen wurde. Vielleicht wollte der Einbrecher bloß Geld oder Schmuck? Doch meine Schwester besitzt nichts Derartiges! Wenn irgendwelche Schurken in ihre Wohnung eingedrungen sind, als sie anwesend war, hätte sie dann versucht, sich zu verteidigen, und um Hilfe zu rufen? Sie ist so impulsiv! Vielleicht haben sie versucht, sie zum Schweigen zu bringen? In dem Fall kann alles Mögliche geschehen sein!
Meine Angst steigt noch ein wenig. Ich mache mir furchtbare Vorwürfe, nicht früher hierhergekommen zu sein. Ich weiß nicht, wo sich meine Schwester aufhalten könnte, ob es ihr gut geht, ob sie vielleicht in Gefahr schwebt und jetzt fürchte ich mehr denn je, Samuel Hanson könnte wirklich gefährlich sein.
Mit Janes Nachricht in den Händen durchquere ich zitternd wieder die völlig durchwühlte Wohnung und stolpere dabei über herumliegende Gegenstände. Ich bin selber auch völlig aufgewühlt und traue mich kaum, einen letzten Blick durch den Raum zu werfen, bevor ich die Wohnung verlasse.
Die frische Nachtluft peitscht mir ins Gesicht, als ich auf dem Bürgersteig stehe. Was soll ich tun? Wohin soll ich gehen? Ich bin völlig orientierungslos und kann mich gar nicht mehr erinnern, wo mein Auto steht. Ich gehe wie ein Automat durch die lauten und völlig überfüllten Straßen, mit dem Gefühl, dass mir gerade der Himmel auf den Kopf gefallen ist.
Wenn ich doch wenigstens Janes Verschwinden der Polizei melden könnte! Doch irgendetwas hindert mich daran. Eine seltsame Vorahnung. Als ob ich der Justiz in dieser Stadt nicht trauen könnte. Seit meiner Ankunft in Vegas kann ich nur schmutzige Geschichten über sie hören.
Hier haben korrupte Bullen das Sagen. Das ist allgemein bekannt. Hier in Sin City herrscht das Geld mehr als anderswo. Die Hansons sind sehr reich und haben viel Einfluss, sie haben Mittel und Wege, sich die Komplizenschaft eines jeden korrupten Polizisten zu erkaufen. Ein Polizeirevier zu betreten, wäre für mich genauso, wie in die Höhle des Löwen zu gehen!
Aber was soll ich denn bloß tun?!

Mein inneres Befinden steht völlig im Kontrast zur festlichen und farbenfrohen Stimmung auf den Straßen. Die blinkenden Lichter der Kasinos lassen meine Verzweiflung noch weiter ansteigen. Diese Stadt macht den Eindruck, sie wäre eine Falle und ich kann keinen Reiz mehr darin erkennen. Ich muss mich damit abfinden, ich kann bei niemandem um Hilfe bitten und niemandem mehr vertrauen. Ich muss die Nachforschungen selbst in die Hand nehmen.
Endlich finde ich mein altes Auto und setze mich ans Steuer. Bevor ich losfahre, beschließe ich, mehr über Samuel Hanson herauszufinden. Er ist momentan mein einziger Anhaltspunkt in dieser finsteren Angelegenheit. Bei ihm muss ich beginnen, ich habe nur diesen dürftigen Hinweis.
Ich versuche, die Leidenschaft zu vergessen, die ich mit ihm teilte. Meine Vernunft warnt mich vor diesem Mann, doch mein ganzer Körper erinnert sich an seine Umarmung. Das ist wirklich unerträglich! Ich rase über die leere Straße, die zu meinem Mobilheim führt, um noch etwas mehr Abstand von ihm zu gewinnen und diese Erinnerung aus meinen Gedanken zu vertreiben.
Doch ob ich will oder nicht, ich muss mich ihm wieder annähern.
Ich muss mich etwas zusammenreißen. Mir eine Angriffsstrategie überlegen, ein Mittel finden, um Samuel wieder zu treffen, ohne dass er davon etwas ahnt. Ich habe Angst, dass er die Stadt verlässt und nach San Francisco zurückkehrt, bevor ich herausfinden kann, wer er wirklich ist.
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